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Bild 1: Schleifen zwischen Feedback einholen und darauf reagieren in asynchronen und synchronen Formaten 

(eigene Darstellung) 

Beispiel: geschlossene Feedback-Schleife aus Feedback-Einholen und Reagieren mit Feedback 

zum Feedback zur Einführung einer Aufgaben-Checkliste 

→ Feedback Einholen (asynchron via Fragebogen ausgeführt, siehe Bild 4): Lernende merken an, 

dass viele kleine Teilaufgaben auf der Lernplattform unübersichtlich sind. 

→ Feedback zum Feedback mit Reaktion (synchron in virtueller Präsenzsitzung ausgeführt): 

Erläuterung des identifizierten Problems und der vorgenommenen Änderungen mit Einführung 

einer Checkliste für Teilaufgaben und Zusammenfassung von Teilaufgaben in größeren 

Aufgabenblöcke für besseren Überblick und zur Unterstützung der Lernorganisation 

→ Feedback Einholen (synchron und asynchron ausgeführt) 

● via Blitzlicht-Kommentar: Idee der Checkliste und schnelle Reaktion werden gut gefunden 

● via Fragebogen zur nächsten Einheit: Checklisten helfen tatsächlich, den Überblick über 

erledigte Aufgaben zu behalten 

→ Feedback zum Feedback mit Reaktion: Checklisten werden beibehalten 

 

Bild 2: Übersicht Fragen Erwartungsabfrage in asynchroner Starteinheit (eigener Fragebogen, eigene 

Darstellung) 

∞Feedback

einholen

darauf
reagieren

Formate
asynchron synchron

z.B. Fragebögen,
Forum, E-Mail

z.B. Forums-Posts

z.B. Blitzlicht
und Zielscheibe

z.B. verbale
Thematisierung



 

 

Bild 3: Übersicht Fragen zum Einholen von Feedback zur asynchronen Lerneinheit (eigener Fragebogen, eigene 

Darstellung) 

 

 

Bild 4: Moderations-Folie zur Nutzung auf geteiltem Online-Whiteboard zum Einholen von Feedback zur 

virtuellen Präsenz mit Zielscheibe und Blitzlicht (eigene Darstellung) 

Zielscheibe + Blitzlicht

+ Blitzlicht

Was hat mich heute gefreut,

was hat mich geärgert?

→ 1 oder 2 Sätze als persönliche 

Zusammenfassung in den Chat.

→ Erst senden, wenn Zeit abgelaufen ist.

3 Minuten insgesamt!

Ich konnte mich gut 

einbringen und

austauschen.

Ich weiß, was 

ich für meine eigene Lehre

übernehmen/anpassen kann.

Ich finde, das Format 

virtuelle Präsenz/Webinar 

ist eine Bereicherung 

für mein E-Learning.

Der Vortragende ist

gut auf Anliegen der

Teilnehmenden

eingegangen.


